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Infoblatt zum Punktspiel gegen Bielefeld  
 
Willkommen zum zum vorletzten Spieltag der Saison 2009/10, zum letzten Spiel hier an der 

Alten Försterei in dieser Saison.  
 

Ich weiss nicht wie es euch geht, aber im Moment beschleicht mich ein ungutes Gefühl beim 
Blick auf die Tabelle, denn rechnerisch sind wir nach den Ergebnissen vom Wochenende 
und unserer montaglichen Niederlage in Polen noch nicht gerettet. Theoretisch kann uns 
Rostock, die derzeit den Relegationsplatz inne haben, noch verdrängen. Es sind 6 Punkte 
und 6 Tore Vorsprung. Ausreichend oder nicht? Ich weiss es nicht, niemand weiß es und 

sicher ist die Wahrscheinlichkeit nicht ganz so hoch, das alle Teams unter uns noch ihre 6 
Punkte einfahren. ABER, ich habe am letzten Spieltag auch schon Pferde vor der Apotheke 
kotzen sehen. Ich will es auf keinen Fall herbeisehnen, aber ich warne auch vor übertriebe-

ner Feierei solange da die Theorie noch dagegen spricht. 
 

Schwarzmaler, Miesmacher…mir ziemlich egal, ich möchte eben nur nicht, dass andere am 
Ende über uns Lachen. „Hansa, 3. Liga…“ kann ich auch noch in 2 Wochen singen. 

 
So schauen wir mal was uns dieser Sonntag so bringt und hoffen auf eine Leistung wie 

zuletzt gegen Pauli, dann sollte nix schief gehen. 
 

Wir wünschen euch allen schon mal eine wunderschöne Sommerpause mit jeder Menge 
Fußball, nutzt die Zeit und verbringt schöne Abende rund ums runde Leder. Wir sehen uns 
dann natürlich noch in München. Kreuz am Schlauchboot setzen und die Saison ordentlich 
beenden. Wir lesen uns dann in der neuen Saison wieder, die womöglich einige Schmakerl 

bereit hält. Vielleicht ne Stadtderby-Premiere als Punktspiel? Vielleicht nen Nudeltopf im 
Schacht? Vielleicht nen Oberrang-Gästeblock in Hannoi? Wir schauen einfach mal, langwei-

lig wird es bestimmt nicht. 
 

Achso, und da wir hier noch Platz haben, möchten wir noch eine großartige Saison einer 
Union-Mannschaft erwähnen, die alle Ziele noch vor Ihren Augen hat. Unsere Zweete ist 

weiterhin Tabellenführer in der Berlin-Liga und hat nach dem letzten WE nun wieder 5 Punk-
te Vorsprung auf den Zweeten, ein Aufstieg in die Oberliga steht bevor und ein Besuch lohnt 
sich immer!!! Mit unserer Zweeten über die Stadtgrenze hinaus reisen, ja das wäre mal wat. 
Mit unserer Zweeten so nen komischen Rekordmeister schlagen, ja ja…wir werden sehen 

was die letzten Spiele sagen werden, hier für euch noch die Termine: 
 

Mittwoch – 05.05. – 18:30 Uhr: Union II – Eintracht Mahlsdorf 
Mittwoch – 12.05. – 18:00 Uhr: Spandauer SV - Union II 
Samstag – 15.05. – 13:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Union II 

Sonntag – 23.05. – 19:00 Uhr: Union II – Viktoria 89 
Samstag – 29.05 – 14:00 Uhr: Adlershofer BC – Union II 

Sonntag – 06.06 – 14:00 Uhr: Union II – Preußen 
Sonntag – 13.06 – 14:00 Uhr: Union II – SC Gatow 

Sonntag – 20.06. – 14:00 Uhr: NSCC Trabzonspor – Union II 
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Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin vs. FC St. Pauli 2:1 
 
Zahlen: 
19000 Zuschauer und ein paar Zerquetschte bedeutet an der Alten Försterei – Ausverkauft! 
Ja, St. Pauli zieht bei den Massen und sicher auch bedingt durch die sportliche Situation 
konnte schon bald ein „sold out“ Logo auf die Spielansetzung platziert werden. Erfreulicher-
weise würde an vielen Stellen auf dieses „Blutsbrüder“-Gefasel verzichtet und wenn Manfred 
X an einigen Stellen versuchte diese „Freundschaft“ hochzujubeln, so bekommt er hier keine 
Plattform. Das braun-weiße Hamburg ist weder Freund noch Feind. Punkt! 
 
Heimseite: 

 
Zuerst sei an dieser Stelle mal euch allen auf der Wald-Seite ein Riesenlob ausgesprochen 
für die Disziplin bei den Choreos zuletzt. Gemeinsam können wir geniale Bilder auf unsere 
Wald-Seite zaubern und unsere Farben aufleuchten lassen. Wir alle sind ein Teil dieser 
Aktionen und die Choreos sind ein Teil von uns. Auf die nächsten gemeinsamen Aktionen!!! 
 
So strahlte im Sonnenschein von Köpenick ein wunderschönes Spruchband am Zaun der 
Wald-Seite mit dem Slogan: „Mit Stolz im Herzen – Kämpfen für Berlin“. Passend dazu wur-
den 4 Stoffbahnen in den schönsten Farben der Welt an Stangen befestigt, die mit einer Art 
3-D-Effekt einen versetzten, räumlichen Charakter bekamen. Dabei wurde zudem noch das 
rote Herz mit der FCU-Banderole zum Berliner Bären gedreht, eben: „Mit Stolz im Herzen – 
Kämpfen für Berlin“. Ausführung mit klitzekleinen Schönheitsmakeln nahezu perfekt. Die 
Stimmung, auch wenn ich mich bestimmt abermals wiederhole, ein Sinnbild der Saison, ne 
Sinus-Kurve ist nen Scheissdreck dagegen, hehe, Hochs und Tiefs im abermaligen Wech-
sel. Es fehlt einfach an einer dauerhaften Kontinuität bei der Lautstärke über die gesamte 
Dauer. Phasenweise kocht das Stadion um sich 10 Minuten später erstmal wieder zu son-
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nen. Klingt sehr pessimistisch, aber soll eben auch die Situation ansprechen. Positiv ist aber 
zu erwähnen, dass es wirklich auch richtig gute Support-Minuten gab. Wenn ich andere 
ausverkaufte Spiele an der AF vergleiche, dann haben wir meist Probleme, wenn zum Nor-
malspiel hin gesehen, nun viele „Einmalgänger“ die Blöcke bevölkern. Dafür war es heute 
phasenweise auch mal echt gut und das Tor von Karim so kurz vor Ultimo war mal wieder 
ein Segen. Solche emotionalen Ausbrüche kann eben nur der Fußball bieten. Sicher einer 
der besten Torpogos der Saison, wenn nicht sogar der Beste. Endlich mal wieder ein Hüp-
fen mit der Mannschaft, endlich mal ein Dreier gegen ein Topteam der Liga und fast der 
Klassenerhalt damit. Da kann man schon mal mit nem Bier inna Falle danach anstoßen. 
 
Gästeseite: 
St. Pauli wie eh und je mit einer richtig guten Anzahl an Supportern an der AF und bei der 
Tabellensituation hätte sie diesmal sicher auch noch größere Blöcke vollbekommen, aber 
wie das Stadion, so auch der Gastbereich sold out. Gute Zaunbeflaggung bei USP und Co, 
darunter auch ein FI-Lappen und darauffolgend zum Einlauf Fähnchen in der Farbanord-
nung braun-weiss-braun samt Slogan: „St.Pauli ist die einzige Möglichkeit“. Am besten sollte 
man sich in Baden mal dies anschauen, was man auch mit einfachen Mitteln aus einem 
Gästeblock rausholen kann. Allgemein sicher einer der besseren Auftritte in unserem Gäs-
tesektor der Saison, wenn gleich USP auch eher selten schaffte, den Block zum Kochen zu 
bringen. Die vielleicht 200 Mann und die Bewegung war wirklich gut und man konnte 3-4 Mal 
auch ihren Support vernehmen, aber sicher konnte man eben auch nur phasenweise diesen 
Akustikbereich vergrößern.  
 
Sonstiges: 
 
Tja, irgendwie nix…hoch lebe ein sonniges Berlin-Köpenick, Prost! 
 
FC Energie Cottbus vs. 1.FC Union Berlin 4:2 
Bitte lass´ mich diesen Tag aus dem Kalender streichen, weiß im Moment gar nicht, ob 
überhaupt etwas positives man von diesem Spiel gewinnen kann. Schlosserjungs-Fahrten 
haben irgendwie das Pech am Stiefel. Letztes Jahr Paderborn und nun schon wieder genug 
Hin und Her. Ich frage mich auch manchmal wer solch eine Infrastruktur genehmigt. Was 
geschieht im Gästebereich wenn denn mal etwas passiert und Panik ausbricht? Eine Ein-
lasssituation die ins Unmenschliche driftet, eine Enge im Block die einem die Luft zum At-
men rauben möchte. So geht alles gerade noch mal gut, aber was ist im Ernstfall? Gästefan 
in Cottbus ist kein Zuckerschlecken, wenn man denn ein paar Anhänger vorweisen kann.  
 
Dann gleich darauf Riesendiskussionen 
am Einlass, ein Megaphon wird eingezo-
gen, ein paar Leute dürfen wohl erstmal 
nicht rein, die Fahne der Mottofahrt wird 
ebenfalls beschlagnahmt. Irgendwie eine 
vollkommen unklare Situation, es wird 
diskutiert, es wird Gedrängelt, Geflucht 
und als Szene der Block verlassen. We-
nige Stunden danach möchte ich dies 
auch mal so stehen lassen und verweise 
ohne Wertung auf unsere Homepage 
www.wuhlesyndikat.de wo dazu Stellung bezogen wird.  
Wir verbleiben…       Text: Andre 
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Interview mit www.pyrotechnik-ist-kein-verbrechen.a t   
 
Vorweg schon mal ein großes Dankeschön für dieses 
Interview gen Österreich. Wir hatten Eure Kampagne ja 
schon im Bereich „Rest der Fußballwelt“ unseres Fly -
ers „Die Wald-Seite“ erwähnt und euch auch ein Soli -Spruchband gewidmet. Vielleicht 
könnt Ihr in kurzen Worten den Lesern die Thematik erklären? Warum und mit wel-
chen Zielen wurde „Pyrotechnik ist kein Verbrechen“  ins Leben gerufen? 
 
Nachdem die österreichische Bundesregierung eine Novellierung des bestehenden Pyro-
technikgesetzes beschlossen hatte, welche bewusst auf die Fußballfanszenen des Landes 
abzielte, formte sich geschlossener Widerstand gegen dieses Gesetz. Das Ziel der Kam-
pagne ist eine Legalisierung von Pyrotechnik beim Sport unter für alle Beteiligten annehm-
baren Bedingungen. Vordergründig soll das Thema Pyro durch die Initiative einer breiten 
Masse näher gebracht werden und vor allem die Sportfans in Österreich sollen hierfür sen-
sibilisiert werden. Es wird unsererseits versucht eine alternative Informationsquelle zu sein, 
welche sich kein Blatt vor den Mund nimmt und alles rund um dieses Thema offen anspricht.  
 
Wer waren die Initiatoren und gibt es eine Beteilig ung aller Szenen in Österreich an 
diesem Vorhaben oder gibt es auch Gruppen die eine Zusammenarbeit kategorisch 
ausschließen? 
 
Die Idee zu dieser Initiative ist in der Szene von Rapid geboren. Es wurde aber von Beginn 
an versucht, alle relevanten Kurven des Landes in die Aktion mit einzubinden. Die Beteili-
gung der anderen war von Beginn an gegeben, da sich in dieser Angelegenheit, trotz der 
vorherrschenden Rivalitäten, alle einig sind und waren. Jeder weiß, dass wir dabei nur ge-
meinsam etwas erreichen können. Alle Kurven in Österreich sind davon in irgendeiner Wei-
se betroffen, man kann daher durchaus davon sprechen, dass alle relevanten österreichi-
schen Gruppen an der Aktion teilnehmen. Selbst auf den belächelten und nicht ernst zu 
nehmenden Tribünen von RB Salzburg und in Kärnten, hängen Transparente mit dem Logo 
der Kampagne. Eine Ablehnung von „Pyrotechnik ist kein Verbrechen“ in einer Fanszene ist 
uns bisher nicht bekannt.  
  
Wie eingeschworen ist die Szene in Sachen Disziplin ? Wie kann man verhindern, dass 
bspw. beim Aufeinandertreffen mit einer rivalisiere nden Gruppe oder der Polizei Pyro-
technik als "Wurfgeschoss" eingesetzt wird bzw. wie  würde man damit umgehen?  
 
In Österreich wurde auch vor der Gesetzesänderung darauf geachtet, dass man Pyrotechnik 
kontrolliert abbrennt. Es gab somit 
auch schon vor der Novellierung eine 
gewisse Selbstkontrolle bzw. Disziplin. 
Die Medien und die Exekutive warten 
nun klarerweise darauf, dass es in den 
Kurven negative Vorfälle mit Pyro gibt. 
Die österreichischen Szenen sind sich 
dieser Lage aber bewusst und man 
lässt sich dennoch nicht in seinem 
Weg beirren und alle leben ihre Lei-
denschaft und Emotion voller Über-
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zeugung aus. Dass Pyrotechnik als Waffe verwendet wird kann natürlich nie ausgeschlos-
sen werden, es ist allerdings in Österreich nicht wirklich die Regel, dass Bengalen oder 
ähnliches bei Auseinandersetzungen als Waffe benützt wird. Das Bewusstsein dafür wurde 
aber durch die Kampagne geschärft und man ist sich im Klaren, dass man sich durch solche 
Vorfälle vieles selbst zerstören würde. 
 
Sind euch aus den letzten Jahren bei euch oder von anderen Kurven Verletzungen 
bekannt, die durch Pyrotechnik entstanden sind?  
 
Mit bengalischen Feuern oder Rauch sind uns keinerlei Verletzungen bekannt. Gegenteilige 
Behauptungen konnten bisher auch nie belegt werden, da sie ganz einfach nicht der Wahr-
heit entsprechen. In den letzen Jahren setze aber ein gewisser Trend von Böllern in Stadien 
ein. Diese Dinger stellten auch für die „eigenen“ Leute immer wieder ein großes Risiko dar, 
da sie immer wieder von unachtsamen, meist fanklublosen Leuten verwendet wurden, ohne 
dass sich diese der Auswirkungen bewusst waren. Der Fall Georg Koch (ehem. Torwart von 
Rapid Wien welcher beim Wiener Derby einen Gehörschäden durch einen Böller erlitt) dien-
te immer wieder als Grund für dieses Gesetz bzw. wurde die Notwendigkeit dieser Novellie-
rung immer wieder damit argumentiert. Seitens der Gesetzgebung wurde nie zwischen den 
von uns gewünschten optischen Mitteln und Knallkörper unterschieden. Böller werden aller-
dings auch von den Fanszenen strikt abgelehnt und wurden durch den offensiven Einsatz 
gegen diese aus den Kurven verbannt. Ohne Gesetze, Strafen und Regeln. 
 
Gab es bereits Bestrafungen in 2010 wegen „Zündelei “ oder hat sich eigentlich nicht 
viel verändert?! 
 
Bisher hat sich relativ wenig geändert. In den Szenen wird weiterhin gezündelt, da alle von 
ihrer Sache überzeugt sind und sich Pyrotechnik als Stilmittel einer lebendigen Kurve nicht 
durch Gesetze verbieten lassen. Seitens der Strafen bleibt abzuwarten, was man in Zukunft 
noch alles erwarten muss. Bisher gab es, so weit es uns bekannt ist, erfreulicherweise rela-
tiv wenig Bestrafungen. Man wurde aber in den Szenen auch vorsichtiger. Beispielsweise 
wurde früher oft unvermummt gezündet. Von vielen wurden die Verwaltungsstrafen in Kauf 
genommen und man zahlte diese eher geringeren Summen. Der jetzige Strafrahmen lässt 
es nicht zu, diese Strafen zu riskieren, da der Strafrahmen unverhältnismäßig hoch ist. 
 
Viele Spieler unterstützen die Aktion aktiv durch K ameraansprachen oder indem sie 
mit den Shirts auflaufen. Wie funktioniert der 
Kontakt und hattet Ihr auch schon Spieler, die 
dies total ablehnten? 
 
Mit einigen Spielern gibt es ein gutes Verhältnis und 
man ist auch so immer wieder im Kontakt. Viele inte-
ressieren sich sehr für das Kurvenleben und sind 
über die Vorgänge auf den Rängen bestens 
informiert. Die meisten Spieler sind von dem was sie 
sagen mehr als überzeugt und vertreten ihre 
Meinung daher auch entschlossen in der Öf-
fentlichkeit. 
Bisher stieß die Aktion noch bei keinem Spieler auf eine totale Ablehnung.  
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Werden Euch durch Polizei oder Verbände bewusst „St eine in den Weg“ gelegt? Wird 
die Kampagne von diesen Seiten bekämpft? 
 
Seitens der Verbände und der Polizei ignoriert man uns so gut es geht. Momentan wird 
versucht dieses Problem auszusitzen. Es wird 
anscheinend darauf gebaut, dass sich die 
Aufregung mit der Zeit etwas legt. Der 
Bundesliga Vorstand bat die Medien bereits 
zu Frühjahrssaisonbeginn darum, dass über 
Pyrotechnik nicht positiv berichtet wird. 
Weiters versuchte er auf die 
Vereinspräsidenten einzuwirken, damit diese 
positive Statements der Spieler unterbinden. 
Die Verantwortlichen wissen genau, dass 
jedes Wort zu diesem Thema von uns und 
mittlerweile auch von den Medien genau 
hinterfragt wird. Dementsprechend zu-
rückhaltend gibt man sich seitens unseres 
„Gegenübers“. 
 
Wie optimistisch blickt ihr in die Zukunft? Werden Eure Forderungen Gehör finden? 
 
Was die Zukunft wirklich bringen wird bleibt abzuwarten. Wir werden jedenfalls nicht ruhen 
bis unsere Forderungen Gehör finden. In den letzten Monaten wurde es geschafft, dass 
über Pyrotechnik diskutiert wird. Es ist ein heißes Thema, welches in aller Munde ist. Man 
setzt sich mittlerweile differenzierter mit dem Thema auseinander. Der Großteil der Fußball-
fans steht voll und ganz hinter unseren Anliegen und das stärkt uns in unseren Bemühun-
gen. Das Feuer wird jedenfalls immer ein Teil unseres Fanlebens sein. Bleibt am Ball und 
schaut auf unsere Homepage (www.pyrotechnik-ist-kein-verbrechen.at), wo es immer wieder 
interessante Neuigkeiten gibt. 
 

Wir drücken Euch weiterhin die Daumen, werden die K ampagne unterstützen und 
euch Unioner weiter über die Fortschritte in Österr eich informieren. 

Ultras in Österreich – Niemals Aufgeben!!! 
 
 
 

„Wuhleprädikat Nr.4“ - Eure Mitarbeit ist gefragt!!! 
 

Für die Ausgabe unseres neuen Zines zum Beginn der neuen Saison suchen wir noch nach 
Themen und Unterstützung aus dem breiten Kreis der Fanszene. Wir möchten unser Heft 

weiterhin so informativ und abwechslungsreich wie möglich gestalten und bieten Euch allen 
die Möglichkeit aktiv daran teilzunehmen. Habt ihr einen Themenvorschlag, worüber ihr 

gerne etwas lesen/wissen möchtet oder sogar einen guten Text zur Hand, dann setzt euch 
mit uns in Verbindung. Wir sind stets dankbar für jeglichen Support eurerseits. Und als Bei-
spiel, dass Vorschläge nicht gleich im Papierkorb landen, sei das Capo-Interview der letzten 
Ausgabe genannt, da dies als Wunsch von einer Unionerin an uns heran getragen wurde… 
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Streetart  
 
Aus gegebenen Anlass mal ein paar Worte zu 
dem Thema vorm anstehenden Sommer. 
Derzeit sieht man ja hier und da Graffitis und 
Schmierereien mit Unionbezug. So sehr einem 
das manchmal den grauen Alltag versüßt, sei 
immer auf bestimmte Regeln geachtet, denn 
die Leute die gelegentlich etwas hinterlassen, 
bewegen sich auf gewissem Neuland. Daher 
sind diese als Neulinge gezwungen sich den 
bestehenden Regeln in der Graffiti-Szene 
unterzuordnen und sich anzupassen. 
 
Das heißt im Konkreten, dass man keine Bilder / Graffitis von anderen crossen sollte. Erst 
recht nicht, wenn man wenig Kenntnisse hat, ob es sich möglicherweise um ein „Olschool“-
Bild mit mehreren Jahren auf dem Buckel handelt, welches jedoch schon sehr ausgeblichen 
ist. Hier besteht auch die Gefahr, dass in solche alten Bilder getaggt wird. Geht nämlich 
weder bei „Oldschool“ Bildern geschweige denn bei Neueren gar nicht und man zieht sich 
nur die Verachtung und ggf. den Hass anderer Künstler auf sich. Also vorher immer ein 
bisschen das Köpfchen einschalten und jmd. fragen, der Ahnung hat. Es gibt noch genü-
gend andere Stellen, wenn man die Augen aufhält.  
 
Auch neue sanierte, saubere Häuser und generell saubere Fassaden oder öffentliche Ge-
bäude (Schulen, Kirchen) sind absolut tabu. Schmierereien daran schaden nur und lassen 
das Ansehen von unserem Verein und Ultras Union sinken! 
 
 
Vorstellungsrunde  
 
Die Legion stellt sich vor:  
 
Die Legion wurde im Sommer 2006, nach dem Spiel gegen 
Neustrelitz, von 5 Kumpels gegründet. Man stellte sich das 
alles einfacher vor, als es im Endeffekt wurde, dann kamen 
noch einige andere Probleme dazu (untereinander, Logo), 
wo es dann darauf hinaus lief, das man das alles fallen lässt, 
was man aber nicht wollte. Aus Fehlern lernt man .. So lies 
man die ganze Sache erst einmal ruhen & fing im Frühling 
2009, noch mal komplett von vorne an (neues Logo, andere Mitglieder etc.). Zur Zeit sind wir 
15 Mitglieder, darunter 2 weibliche Personen, im Alter von 17 bis 43 Jahren. Bei uns werden 
jeden Monat Mitgliedsbeiträge gezahlt, Entscheidungen werden unter allen Mitgliedern ge-
troffen, jedes Mitglied hat seine eigene Aufgabe & wir treffen uns jeden Monat zu einer Ver-
sammlung. 
Bei Heimspielen sind wir fast immer vollzählig, auch bei uns gibt es leider 2 - 3, die wegen 
der Arbeit nicht so oft können, auswärts sind wir leider, immer unter der Hälfte. Die Ziele in 
naher Zukunft sind, eine neue Zaunfahne, 1 - 2 weitere Schwenker & das noch nähere Zu-
sammenarbeiten mit der Szene.  
 
U.N.V.E.U. - Captain 
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Presseschau  
In der „TAZ“ fanden wir am Sonntag, den 25.04. folgendes Interview mit Ralf 
Busch vom Fanprojekt Berlin. Da diese Lektüre sicher nicht unbedingt zu den 
Favoriten im heimischen Blätterwald zählt, dies Interview aber sehr interessant 
ist, möchten wir es euch auch zur Verfügung stellen: 
Fußball-Hooligans "Die Polizei setzt leider auf Repression" 
Die Szene habe sich intern deutlich von den Sachbeschädigungen im Olym-
piastadion distanziert, sagt Fanbetreuer Ralf Busch. Offen erklären wollte das aber niemand: Der Druck 
von außen sei zu groß... 
 
taz: Herr Busch, am Freitag wurde vom organisierten Fußb all ein Maßnahmekatalog vorgestellt, 
wie künftig gegen die vermehrte Gewalt rund um die Stadien vorgegangen werden soll. Sind Sie 
mit den Ergebnissen zufrieden? 
 
Ralf Busch: Ja, weil man weiterhin auf den Dialog mit den Fußballfans setzt. Angesichts der vermehrten 
Vorfälle in den letzten Monaten haben wir Fanprojektvertreter schon befürchtet, dass ein Druck entsteht, 
künftig mit mehr Repressionen auf Fanausschreitungen zu reagieren. 
 
Für viele ist der Platzsturm der etwa hundert Herth a-Fans im März ein weiterer Beleg für die 
gesteigerte Gewaltbereitschaft in der Fanszene.  
 
Ich würde diesen Vorfall nicht mit anderen gewalttätigen Ereignissen gleichsetzen. Es ist ja niemand 
verletzt worden. Fraglos war das Betreten des Innenraums ein Tabubruch. Dieses Verhalten ist nicht 
tolerierbar. 
 
Auch Union-Fans haben in dieser Saison mehrmals geg nerische Anhänger attackiert. Ist grund-
sätzlich eine verstärkte Gewaltbereitschaft zu erke nnen? 
 
Es häufen sich allgemein die Vorfälle. Teile der Ultrabewegung stehen am Scheideweg. Das Positive, 
wofür die Ultrakulturen bislang standen - kreative Choreografien etwa -, wird durch immer mehr Regeln 
und Vorgaben erschwert. Einigen Fans reicht dies aber auch nicht mehr aus: Für sie gehört Gewalt 
durchaus dazu. 
 
Das ist auch in Berlin so?  
 
Hier ist das Problem nicht so virulent. Der Platzsturm nach dem Spiel gegen Nürnberg hat mich deshalb 
sehr überrascht. Positiv war, dass danach, anders als sonst üblich in der Fanszene, eine Bereitschaft 
zur selbstkritischen Reflexion da war. 
 
Davon hat man nichts mitbekommen.  
 
Intern distanzierte man sich eindeutig von den Sachbeschädigungen. Man wollte das aber leider nicht in 
Form einer öffentlichen Stellungnahme machen. Gegen den Druck von außen hält man lieber als Grup-
pe zusammen. 
 
Wie erklären denn gewalttätige Fans ihr Verhalten?  
 
Einige erklären Gewalt neuerdings zu einem Bestandteil ihrer Ultrakultur. Das ist eine negative Entwick-
lung, die uns Sorgen bereitet. 
 
Warum haben die Fanprojekte dem nicht entgegenwirke n können?  
 
Fanprojekte leisten seit über 20 Jahren eine hervorragende Jugendarbeit. Trotzdem darf man von uns 
keine Wunderdinge erwarten. In Berlin sind wir vergleichsweise gut besetzt. Dennoch betreuen vier 
hauptamtliche Mitarbeiter eine Szene von etwa 600 Ultras, die weiterhin viele junge Leute anzieht. Die 
Gruppen werden immer unübersichtlicher. 
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Ein Problem ist auch das schlechte Verhältnis zwisc hen den Fans und der Polizei. Die Deutsche 
Fußball-Liga will nun eine Kommunikationsebene hers tellen. 
 
Eine begrüßenswerte Idee. Aber das gehört in Berlin schon lange zu unserem Konzept. Es gab früher 
Gesprächsrunden, einmal die Saison, zwischen Fans und Polizei. Irgendwann müssen dann jedoch 
auch Ergebnisse her. Bei der Polizei fehlte die Bereitschaft, sich selbstkritisch zu hinterfragen. Ihre 
Position war: "Wir machen alles richtig, ihr müsst euch ändern." Da haben die Fans den Dialog ab-
gebrochen. 
 
Das klingt nach einer verfahrenen Situation.  
 
In Berlin setzt man leider auf Repression und Abschreckung. Das ist eine Nulltoleranz-Geschichte. 
Mittlerweile haben uns aber die Fans beauftragt, das Gespräch mit der Polizei zu suchen, um ihre Posi-
tion zu vertreten. 
 
Fürchten Sie jetzt, da Hertha wohl aus der Bundesli ga absteigt und mit Union dann in einer Liga 
spielt, neue Probleme?  
 
Das kann ich schwer einschätzen. Aber das direkte Konkurrenzverhältnis birgt sicherlich Konfliktpoten-
zial. 
 
Es gab ja bereits einen kleinen Vorfall. Etwa 200 U nion-Fans tauchten bei einem Spiel von Hertha 
BSC auf, um zu provozieren.  
 
Die Aktion, die sie ansprechen, ist innerhalb der Union-Fanszene scharf verurteilt worden. Was mir 
Hoffnung gibt: Einige aus den beiden Ultraszenen kennen sich untereinander, etwa, weil sie auf diesel-
ben Schulen gegangen sind. Momentan ist das Verhältnis überwiegend von Respekt geprägt. 
 
Die Fans des Berliner FC Dynamo sorgten früher öfte r für Randale. Bei deren Aufstieg in die 
Regionalliga ständen bald wieder Risikospiele gegen  Halle, Chemnitz und Magdeburg auf dem 
Plan. Sind Sie besorgt?  
 
Die BFC-Fans, mit denen wir Kontakt haben, fürchten selbst, dass dann wieder Leute auftauchen, die 
aus ihrer Sicht glücklicherweise nicht mehr da sind. Der BFC hat nach wie vor einen Ruf, der eine ge-
waltbereites Klientel anzieht. Weil es aber auch andere Strömungen gibt, arbeiten wir jetzt mit denen 
intensiv zusammen.       Quelle: www.taz.de 

>>>Jugend- Infotag - Teen Spirit Köpenick 2006<<<  
 

Ihr freut euch die ganze Woche auf Union? Ihr scheut keine Mühen & kein Geld? Für euch 
ist kein Weg zu weit, keine Fahrt zu lang & kein Wetter zu schlecht? Ihr wollt einfach 90 

Minuten lang euren geliebten Verein aus Köpenick mit Stimmgewalt zum Sieg schreien & 
euren Emotionen endlich freien Lauf lassen? Aber euch reicht das noch lange nicht aus? 

 
Das runde muss ins Eckige- und ihr zu uns! 

 
Deshalb laden wir, TSK, euch alle recht herzlich zum Jugend- Infotag ein. Dieser findet am 

Sonntag, 16.5.2010 um 15 Uhr in der Q-Bar (Wilhelminenhofstr. 65, 12459 B-
Oberschöneweide) statt. An diesem Tag könnt ihr eure Scheu ad Acta legen uns Fragen 

zum Thema Ultrá und Union stellen. Desweiteren erläutern wir euch unsere Sichtweisen zu 
diesen Themen. Wir freuen uns auf euch! 

 
Falls ihr noch die ein oder andere Frage habt, dann wendet euch an die bekannten Gesich-

ter oder meldet euch per E-mail an jungsche@wuhlesyndikat.de. In diesem Sinne, E.U. 
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Saison-Rückblick:   Selbstreflektion 
 

Top 
- endlich wieder Alte Försterei 
- endlich wieder größere optische Aktionen zu Hause... davon 2 x TSK 
und 1 x Hammerhearts 
- konstant gute Zaunbeflaggung auswärts 
- neue Lieder etabliert 
- wachsende Szene  
 
Flop 
- zunehmende Differenzen mit Verein/Ordnungsdienst 
- hohe Zahl neuer SV´s nach nur einem Jahr 2. Liga und noch immer 
bestehendes haltloses Hausverbot 
- zu viele Freitagsspiele (von Jan. bis März 2010 waren 5 von 6 Auswärts-
spielen werktags) 
- schwankende Stimmung, selten wirklich gut 

 
 
„Sag mal, was steckt eigentlich hinter deiner Fahne ?“  
 
 
heute mit:    
 

Die 98er-Fahne steht nicht wie bei Zaunfahnen meist 
üblich für eine bestimmte Personengruppe, oder eine 
Region bzw. einen Kietz. Nein, die Zaunfahne wurde von ihrem Besitzer vielmehr stellvertre-
tend für einen bestimmten Zeitabschnitt in der Unionfanszene entworfen. In den Jahren um 
97/98 begann sich auf der Waldseite nach und nach so eine Art kleiner Fanblock zu bilden 
und erste Cliquen von Jugendlichen fanden sich zusammen, um wenig später um 99/00 die 
ersten Ultragruppen des 1.FC Union Berlin zu gründen. Diese noch unbeschwerte Zeit, als 
ein Bengalo im Stadion keinen gejuckt hat und 2 Kilo schwarzer Rauch mit einem Spruch-
band noch eine Choreo darstellten, welche für mindestens 2 Collagen gereicht hat, soll nun 
also die Fahne symbolisieren und mit ihr natürlich auch die Leute, welche damals aktiv wa-
ren und teilweise noch heute mehr oder weniger sind.  

Aber auch der von Ultradeutschland meist abfällig gemeinte Begriff des „Ultradeutschland 
98“-Stils (eben Rauch und „kuttige“ Schalala-Gesänge) soll damit aufgegriffen und durch 
den Kakao gezogen werden. Denn bei Union gibt es sie zum Glück noch die Schalala-
Gesänge, die traditionellen Schlachtrufe, den situationsbedingten Support (z.B. bei einer 
Ecke), in welchen spontan das ganze Stadion einsteigt und eben nicht nur melodische Ge-
sänge mit ähnlich vielen Strophen und Refrains, wie moderne Popsongs. Eben dieses teil-
weise Oldschoolige in Gesängen, in der Art Fan auszuleben und im Handeln als Teil einer 
Fanszene und nicht mit Ultra´ als ihr einziger übrig gebliebener aktiver Rest.  
 
98er - Ultras! Just Fans! 
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Vorschau auf die Sommerpause:  

Es ist ja nun kein Geheimnis, dass uns dieses Jahr wieder die „große Fussballparty“ bevor-
steht, die zwar tausende Kilometer entfernt stattfindet, dennoch aber sicher auch hierzulan-
de wieder jede Menge Leute auf die 
Straße treiben wird.  
Da nun aber Fanmeilen, mitfiebern vorm 
Fernseher und die tausenden Tippspiele 
die durch die Sozialnetzwerke und 
Firmenmailkonten dieser Welt wabern 
mittlerweile schon „normal“ und somit 
irgendwie ausgelutscht sind, hat sich die 
SZENE KÖPENICK gedacht, dass wir 
dieses Jahr der WM mal UNSEREN 
Stempel aufdrücken! Indem wir sie 
einfach nachspielen und die Sache somit 
mal um einiges interessanter machen.                                                                                                        

Dazu laden wir euch und euer Team…Pardon – eure TEAMS nach Berlin-Köpenick ein. Am 
Freitag dem 25.06. um 16 Uhr wird das Turnier starten. Euer angemeldetes Team bekommt 
vor dem Tunier ein jeweiliges Teilnehmerland zugelost, welches Ihr dann bis zum möglichen 
Finale bleibt, und das ganze wird nach dem Spielplan nach der WM ausgetragen. 

Am Freitag Abend und den ganzen Samstag über werden dann die Spiele auf den Trai-
ningsplätzen neben dem Stadion ausgetragen. Um euch was zu besonderes zu bieten und 
dem ganzen den gewissen Reiz und Ansporn zu geben, finden ab dem Halbfinale die Spiele 
Im Stadion an der Alten Försterei statt. Dem Tuniersieger winkt der originale WM-Pokal ! Wir 
haben just mal Kontakte spielen lassen..:) 

Verhungern, verdursten werden ihr Dank Getränke und Fress-Stände zu wie immer huma-
ner Preisen auf keinen Fall. Und langweile wird auch nicht aufkommen, da für das „Drum-
herum“ alle Register gezogen werden um auch den spielfreien (bzw. in der Vorrunde kläg-
lich scheiternden) Teilnehmern zwei geniale Tage zu bescheren, eventuelle Wetterkapriolen 
liegen natürlich nicht in unserer Macht.  
 
Wenn Ihr zum Erfolg des Turniers beitragen, den inoffiziellen Titel gewinnen und einer No-
body-Truppe zum WM-Titel verhelfen wollt, dann bitten wir euch Martin (wm-
tunier@wuhlesyndikat.de )  und lasst Ihm bis zum 01.06. eine verbindliche Anmeldung 
zukommen zu lassen. ( Nur noch wenige Startplätze vorhanden, da wir schon viele Teams 
im Boot haben die wir auch wirklich dabei haben wollen.) Gespielt wird natürlich mit 32 
Teams, je Team mind. 6 Spieler + 1 Torwart, die Spielzeit wird 1x 15 Minuten betragen, 
näheres dann vor Ort. Die entsprechenden Trikots für die jeweiligen Länder werden natürlich 
von uns besorgt. Pro Team wird ein Startgeld von 50,00 EUR fällig, mit dem wir die Kosten 
der organisatorischen Aufgaben decken. 
 
Natürlich ist auch jeder herzlich willkommen der einfach nur mittelmässigen Fussball, über-
forderte Organisatoren auf den Sack gehen möchte, gute Bekannte sehen will oder sich auf 
zwei interessante Tage bei besten Wetter mit ner guten Portion Spaß in Köpenick freut. 
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Rest der Fussballwelt:  
 
Aachen 
 
Nahe der holländischen Grenze hatte am 
Wochenende die Aachener Szene einen 
Fanrechte-Tag ins Leben gerufen, um allen 
Interessierten die Möglichkeit zu geben,  Einblicke 
in die Probleme der Ultras und der Fußballfans in 
dem durch Repressionen geprägten Alltag 
gewinnen zu können. Dies wurde der Öffent-
lichkeit durch einen Demo-Zug, Rede-Beiträge 
und durch Info-Wände präsentiert. Letzteres 
wurde durch unseren „Das ist so, ist das so?“-
Text aus dem „Wuhleprädikat Nr.3“ unterstützt. 
Wir hoffen, dass es für die Organisatoren ein 
Erfolg war.  
 
Ultras – Niemals Aufgeben! 
Weitere Infos: 
www.aachen-ultras.de 
 
Düsseldorf: 
 
In der letzten Ausgabe der Wald-
seite zum Spiel gegen St. Pauli 
wurde über die Maßnahmen für 
die Fans von Hansa beim letzten 
Spiel der Saison in Düsseldorf 
berichtet. Nun hat auch die 
Gegenseite reagiert, die Ultras Düsseldorf haben ihre Sicht der Dinge zum Spiel veröffentlicht. In der 
sehr ausführlichen und aufschlussreichen Stellungnahme zeigen sie die aktuellen Probleme, nicht nur in 
Düsseldorf auf, und stellen vor allem auch die Angestellten ihres Vereins an den Pranger. 
Die Gruppe hat sich entschlossen am Spieltag nicht geschlossen aufzutreten und ihren Block 5 Minuten 
später zu betreten. Ebenso werden sie auf sämtliche Materialien verzichten und es wird  keine organi-
sierte Unterstützung geben. Die komplette Stellungnahme findet ihr auf: www.block42.de  
 
Belgrad: 
 
Auch diesmal gibt es leider nichts erfreuliches aus der serbischen Hauptstadt zu berichten. Seit der 
letzten Woche müssen sich 14 Leute von Partizan vor Gericht verantworten, weil sie am Tod des 28-
jährigen Fans aus Toulouse beteiligt gewesen sein sollen. Immer noch sind 2 Beschuldigte auf der 
Flucht. Die Angeklagten sollen der Gruppe Franzosen in einer Kneipe aufgelauert haben und diese 
dann mit Baseballschlägern angegriffen haben. Bei einer Verurteilung drohen ihnen bis zu 40 Jahren 
Haft. Sollte sich herausstellen, dass die Vorwürfe stimmen, wäre die Strafe mehr als gerechtfertigt. 
Denn Waffen und Mord sind Dinge die (nicht nur beim Fußball) nicht zu tolerieren sind. Auch beim 
Stadtrivalen Roter Stern sieht es nicht besser aus. Nach dem beim Spiel gegen OFK Belgrad wurde ein 
21-jähriger durch einen Schuss in den Bauch schwer verletzt. Der Verband reagierte mit einem Verbot 
der Zuschauer für 5 Heimspiele. 
 
 
 
 
 
 

Ein Dankeschön … 
 

…sei an dieser Stelle dem Wirtschaftsrat des 1.FC U nion gewidmet, für die 
Unterstützung der Schlosserjungs-Aktion in Cottbus! !! 
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Songtexte:  
…zum Mitsingen, Durchdrehen und Einprägen!!! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.Liga:  
 
 
 

Unser Stolz der 1.FC U, 
unser ganzes Leben - dass bist du, 
und alle singen – lautstark im Chor, 
FC Union – komm´ und schiess ein Tor 

FC Union, 
bist uns´re Religion,  
wir schreien Union 
vor, 
auf geht´s – schiess 
ein Tor, 
1.FC Union… 

Wir sind gegen Stadionverbot 
und gegen Repression, 
keiner kriegt uns klein, 
was zählt ist der Verein! 
 
Stolze Gesänge mit Emotion, 
für einen Club voll Tradition! 
Und uns´re Fahnen weh'n - 
ihr werdet´s nie verstehen… 

Ja wir lieben unseren Club und wir sind 
stolz auf ihn – FC Union aus Berlin…oho… 

Wir sind Unioner, 
Wir sind die Kranken, 
Wir durchbrechen  
alle Schranken, 
Uns´re Farben  
sind weiss und rot, 
Wir bleiben treu  
bis in den Tod 
Ole, ole… 

Torsten Mattuschka, du bist der beste Mann 
Torsten Mattuschka, du kannst was keiner kann 
Torsten Mattuschka, hau´ ihn rein für´n Verein 
Ohohohoho… 

Es war am Bahnhof, nah bei Dessau 
In einem Haus aus rotem Stein 
Dort verbracht ich meine Jugend 
ohne Licht und Sonnenschein. 
 
Eines Tages kam der Schliesser 
Und er sagte, du bist frei  
Tausend Tränen in den Augen 
Meine Knastzeit war vorbei. 
 
Immer wieder FCU 
Von der Elbe bis zur Isar 
Immer wieder FCU 

Wo einst Reh und Hase 
Hat auch der Hirsch seinen Thron 
Ist heut´ ein heiliger Rasen 
Heimat des FC Union 
 
Elf dufte Fußballspieler 
Kann man dort siegen seh´n 
Und von den Rängen hörst du es dann schallen 
 
Eisern Union Ost-Berlin 
 
Ja mit der Reichsbahn fahren wir 
Durch das deutsche Land 
Vor uns die Massen tragen 
Die rot-weisse Fahne in der Hand 
 
Ja wir sind Unioner  
Und kommen aus Ost-Berlin 
Und von den Rängen hörst du es dann schallen 
 
Eisern Union Ost-Berlin 

NEU!!! AUFPASSEN!!!  
 
Hey FC Union stürme hinaus, 
in Berlin´s Süd-Osten bist Du 
zu Haus... 
Zwischen Wiesen & Wäldern, 
Bergen & See´n, 
Ooooh Köpenick Du bist wun-
derschön.. 
ohohohoho (...) 
Ooooh Köpenick Du bist wun-
derschön! 

Dem Morgengrauen entgegen, zieh´n wir gegen den Wind. 
Wir werden alles zerlegen, bis wir deutscher Meister sind.  
FC Union du sollst leuchten,  
wie der hellste Heiligenschein und überall wird es schallen, 
FC Union unser Verein…schalalala… 
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Anlässlich des „11mm Fußball-Filmfestivals“ hier in  Berlin 
haben wir uns noch mal Alexander Schimpke zur Brust  
genommen und ihm ein paar Fragen an den Kopf geworf en. 
Alex produziere (wie ihr sicher wisst) unseren Kino film „Das 
Rudel“ und nachdem ihr einige Worte von ihm im „Prä dikat“ 
lesen konntet, wollen wir nun kurz zurückblicken, w as denn 
seit der Premiere im August 2009 so geschah: 
 
Hallo Alex, wie geht es dir? Welche Rolle spielt un ser Film 
noch in deinem Leben? 
 
Also bis jetzt immer noch eine recht große.... Dadurch, dass wir 
gerade auf zwei Festivals liefen und wir vorher für Festivals 
eingereicht haben, also endlose Formulare ausfüllen, 
Ansichtskopien verschicken etc.  
Es wird jetzt weniger, da ich ein neues Projekt vorbereite, auf das ich mich konzentrieren 
muss. 
 
Erzähl mal, auf welchen Festivals lief er bis jetzt ? 
 
Nach Leipzig war noch dass 11mm in Berlin, da waren ja auch viele von euch. Dann liefen 
wir in Hamburg, auf der Dokumentarfilmwoche, und gerade lief er in Linz bei Crossing Euro-
pe. 
 
Wie war das Interesse an dem Streifen oder blieben die Kinos eher leer? 
 
Naja, also in Hamburg liefen wir in einem Kino für ca. 400 Leute und vielleicht 30 waren da – 
das wirkt schon recht verloren. Vielleicht wären mehr Leute gekommen, wenn nicht so viele 
Pauli-Fans Freitag schon nach Berlin gefahren wären, weil sie ja am nächsten Tag gegen 
Union gespielt haben. Aber ich will mich nicht beschweren, es hat mich gefreut, dass wir in 
Hamburg liefen, ist ja sowas wie eine gefühlte Heimat von mir. Linz war ganz gut besucht, 
wir liefen einmal in so einer Art Autonomen Zentrum mit Kinoraum, der war gut gefüllt, und 
dann in einem regulären Kino, Samstag früh um 11.00 Uhr. Ich hatte um die Uhrzeit so mit 
ca. 5 bis 10 Besuchern gerechnet, aber es waren dann doch so 20 bis 30. 
  
Welche Reaktionen aus dem Publikum hast du erfahren ? Eher positives oder negati-
ves Feedback? 
 
Also ich würde mal sagen, je weiter man von Berlin weg ist, desto verhaltener werden die 
Reaktionen.... Aber richtig positiv oder negativ kann ich nicht sagen. In Hamburg waren ein 
paar Leute aus der Ultra-Szene. Ich hatte mich in Hamburg auf recht endlose Diskussionen 
eingestellt ehrlich gesagt – aber das Gespräch war gut. In Linz hab ich noch nette Leute von 
Blau-Weiss Linz kennen gelernt, sowohl Ultra-Szene als auch von einem Anti-Rassistischem 
Fanprojekt. Die haben ein bisschen erzählt von Linz als ehemaliger Stahlarbeiter-Stadt und 
Blau-Weiss als Underdog neben dem erfolgreicheren, reicheren LASK Linz. Sie haben da 
also ein paar Parallelen gesehen zu Union. Waren nette Leute, muss ich sagen. Also, Linz 
ist Blau-Weiss.... 
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Wenn wir nochmal im Mai 2008 wären und das Spiel ge gen Dresden bevorstände. Du 
aber die Reaktionen vorab schon kennst. Würdest du mit dem Wissen das Projekt 
anders gestalten?  
 
Der Film hat mir gezeigt, dass es am Besten ist, alles so zu machen, wie man denkt, dass 
es richtig ist. Sich vorher nicht darum zu kümmern, ob der Film erfolgreich ausgewertet wird, 
man tolle Kritiken kriegt oder was weiss ich. Ganz im Gegenteil – ich hab nicht mit einem 
einzigen Festival gerechnet und den Film einfach gemacht. Und wir wurden belohnt wie ich 
finde, denn alleine Leipzig war schon eine riesen Sache für mich, eine große Ehre und die 
Ermutigung, weiter zu machen – und zwar so, wie man ist und nicht so, wie man denkt, dass 
es bei anderen vielleicht gut ankommt. In diesem Sinne ein klares Nein, ich würde es nicht 
anders gestalten. 
 
Stehen in Zukunft weitere Vorführungen des Films au f dem Programm? 
 
Nein, erstmal nicht. Es laufen noch Einreichungen, aber was dabei rauskommt, weiss ich 
nicht. Wie gesagt, ich muss mich jetzt auch auf das neue Projekt konzentrieren Und es ist 
wahnsinnig mühselig die ganzen Festivals im Auge zu behalten – es gibt so unglaublich 
viele. Man könnte von morgens bis abends Formulare ausfüllen und Filme verschicken... 
 
Hast du schon andere Projekte in Aussicht? Wenn ja welche? Oder anders gefragt, 
wie sieht deine zeitnahe Zukunft aus? Wann gibt´s d en ersten Oscar? 
 
Ich werde den Sommer über öfters in Bosnien sein, weil ich dort den nächsten Film machen 
werde, wieder mit Carlo. Da freue ich mich schon drauf.... Ich kann noch nicht soviel sagen, 
es wird ein Portrait über einen sehr spannenden Typen. Und Bosnien ist ein wirklich un-
glaubliches Land... Den ersten Oscar? Also, ich werde mir redlich Mühe geben. Sagen wir 
bis spätestens 2045?!  Aber in der Kategorie Spielfilm mit einem Western! 
 
Im „Prädikat“-Interview hast du von der Spannung er zählt, wenn die „Alte Försterei“ 
ein Dach auf dem Kopf bekommt. Hast du dir schon ma l die Zeit für einen Besuch in 
dieser Saison genommen? 
 
Oh je, nein, ich war viel zu selten da....! Ehrlich gesagt nur zwei Mal, das 1:5 gegen Bremen 
im Pokal (nebenbei: die letzten 10 Minuten waren wirklich Wahnsinn und werde ich nie ver-
gessen.....) und dann gegen meinen FCK. Aber das haben ja manche von euch mitgekriegt - 
das war emotional ambivalent, sagen wir mal so.... Aber ganz klar, ich muss bei den Anwe-
senheitszeiten besser werden.  
 
Abschließend sei dir ein „Dankeschön“ für diese Zei len gesagt und wir freuen uns 
immer, wenn du den Weg zu uns ins Stadion findest. Wir wünschen dir weiterhin viel 
Erfolg mit unserem Werk und auch größte Erfolge für  die Zukunft. Wenn du den Le-
sern und den ganzen Unionern auf der Waldseite noch  etwas sagen möchtest, dann 
ist dies hier der richtige Platz. 
 
Wat soll ick sagen? Ich wünsche euch weiterhin viel 
Erfolg (diese Saison ist ja gut überstanden, also vor 
allem für die nächste) und hoffe, den einen oder ande-
ren von euch bald wieder zu sehen!!! Und Voss, ich 
schuld Dir noch nen Fünfer!  Bis bald, U.N.V.E.U.  
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WS-Konsum  vor der Sommerpause noch mal zuschlagen!!! 
 

·  Schlosserjungs-Shirt für 5€ (Restexempla-
re vom Cottbus-Spiel) 

·  2 neue Pin´s im Angebot 
·  „Pyrotechnik ist…“-Sticker und altbekannte 

Motive 
·  Pro Fans-Shirt und diverse Fanzines 

 
Vorbeischauen lohnt sich!!! 

 
 
2.Liga:  
So, 09.05.2010, 15:00 Uhr – TSV 1860 München vs. 1.FC Union Berlin  
 
Testspiele:  
Di, 11.05.2010, 18:00 Uhr – TuS Sachsenhausen vs 1.FC Union Berlin 
Do, 13.05.2010, 14:00 Uhr – SV Zehdenick vs 1.FC Union Berlin 
Sa, 15.05.2010 – Saisonausklang, Gegner noch unbekannt 
 
 
Anreise 1860 München:   Szene Köpenick-Busfahrt 
 
Zum letzten Saisonspiel unseres Teams in München wird erneut ein Szene Köpenick Bus  
starten. Falls ihr mitfahren wollt, schreibt euch heute am WS Shop unterm Spielertunnel ein. 
Der Fahrpreis wird sich wieder in etwa so wie gegen Lautern bewegen. Zudem bitten wir 
euch eine Anzahlung von 15 € pro Person zu zahlen, damit wir mehr Planungssicherheit 
haben. 
 
 
Exiler-Treff zum Spiel in München:  
 
Wer zum letzten Spiel schon einen Tag vorher in die bayrische Ortschaft reisen sollte, dem 
sei das Exiler-Treff in Erding am Samstag (08.05.) ans Herz gelegt. Gastgeber ist kein ge-
ringerer als unser Ex-Kapitän und Publikumsliebling Sebastian Bönig. 
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